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KLEINE KÖPFE, GROSSE CHANCEN 
Kommunale Ansätze für frühe Bildung

Qualität vor Ort
Das Programm Qualität vor Ort ist eine Gemeinschaftsak-
tion der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS), 
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) und der Jacobs Foundation. Es zielt 
darauf ab, die Qualitätsentwicklung in der frühen Bil-
dung, Betreuung und Erziehung zu unterstützen und das 
Zusammenspiel wichtiger regionaler Partner zu stärken – 
damit alle Kinder in Deutschland gleiche Chancen haben 
und ihre Fähigkeiten und Talente voll entfalten können.

www.qualitaet-vor-ort.org 

Transferagentur Kommunales 
Bildungsmanagement RLP-SL
Die Transferagentur RLP-SL unterstützt Kommunen in 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland beim Auf- und Ausbau 
eines kommunalen Bildungsmanagements. Die Leis-
tungen der Transferagentur konzentrieren sich auf die 
Arbeitsfelder Beratung, Qualifizierung und Vernetzung. 
Die Agentur ist Teil der bundesweiten „Transferinitiative 
Kommunales Bildungsmanagement und wird aus Mit-
teln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF) gefördert.

www.transferagentur-rheinland-pfalz-saarland.de

Dieses Vorhaben wird unter dem Förderkennzeichen

01NQ1408 aus Mitteln des Bundesministeriums für

Bildung und Forschung gefördert.

Veranstaltungsort
Favorite Parkhotel
Karl-Weiser-Straße 1
55131 Mainz

Kontakt und Anmeldung
Transferagentur Kommunales Bildungsmanagement 
Rheinland-Pfalz – Saarland

Domfreihof 1a
54290 Trier

Benjamin Koltermann
fon 0651 462784 32
benjamin.koltermann@transferagentur-rlp-sl.de

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung
Regionalstelle Rheinland-Pfalz

Paulinstraße 61
54292 Trier

Melissa Heine
fon 0651 1453368 24
melissa.heine@dkjs.de

Anmeldeschluss: 14. November 2017

Anmeldung unter: 
http://www.transferagentur-rheinland-pfalz-saarland.de/
termine/kleine-koepfe-grosse-chancen/

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Bildnachweis: Bildersommer/photocase.de



09:30 Uhr 	 Ankunft 

10:00 Uhr	 BEGRÜSSUNG 

	 Julia Schneider, Leiterin, Deutsche Kinder- und 		
	 Jugendstiftung Regionalstelle Rheinland-Pfalz
	 Dr. Katja Wolf, Leiterin, Transferagentur RLP–SL

10:20 Uhr	 IMPULSVORTRAG

	 Frühe Bildung im kommunalen Netzwerk	

	 Mandy Falkenreck, wiss. Mitarbeiterin, Institut für 	
	 Soziale Arbeit, FHS St. Gallen (CH)

11:15 Uhr 	 FISHBOWL

	 Vernetzung in der Frühen Bildung

	 Miteinander reden, statt Reden halten! Das 		
	 ist das Motto dieser lebendigen und dyna-
	 mischen Gesprächsform. Im Fishbowl 		
	 sitzen Expertinnen und Experten aus Wissen-		
	 schaft, Politik, von Trägern und aus der Praxis. 
	 Die freien Plätze in der Runde sind für Sie: 		
	 Stellen Sie Fragen und diskutieren Sie mit! 

12:00 Uhr 	 Mittagspause und Marktplatz

13:15 Uhr 	 THEMENTISCHE UND OPEN SPACE – 1. RUNDE
	 Die Thementische sind frei wählbar und können 		
	 nach der ersten Runde gewechselt werden.

14:30 Uhr 	 Kaffeepause und Marktplatz

15:00 Uhr 	 THEMENTISCHE UND OPEN SPACE – 2. RUNDE

16:15 Uhr 	 ABSCHLUSS

Moderation: Annika von Walter, Moderatorin, Organisationsent-
wicklerin und Prozessbegleiterin

ProgrammKLEINE KÖPFE, GROSSE CHANCEN –
KOMMUNALE ANSÄTZE FÜR FRÜHE BILDUNG

Sehr geehrte Damen und Herren,

in den vergangenen Jahren haben Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpolitiker das Feld der frühen Bildung und 

die Unterstützung von Familien als zentrale Handlungsfelder für die nachhaltige Zukunftssicherung ihrer Kommunen 

erkannt. Vorhandene Betreuungsangebote und deren Qualität sind für junge Familien oft ein bedeutender Einfluss-

faktor für die Wahl ihres Wohnorts. Gemeinsam übernehmen lokale Politiker, Jugend-, Schul- und Gesundheitsämter 

mit den Trägern vor Ort die Verantwortung für die Bereitstellung eines bedarfsgerechten und qualitativ hochwertigen 

Angebots für Kinder und ihre Familien. Zu häufig gibt es jedoch noch ein Nebeneinander guter Einzelkonzepte, die nicht 

ausreichend aufeinander Bezug nehmen. Damit die Angebote bestmöglich aufeinander abgestimmt werden können, 

braucht es eine gute Vernetzung aller Beteiligten in der Kommune. Dabei gewinnen alle: Kinder, Eltern, Fachkräfte, 

Politik und Verwaltung!

Wie profitieren Kommunen von einem vernetzten System frühkindlicher Bildung, Betreuung und Erziehung? Welche 

positiven Effekte hat dies kurz- und langfristig? Und wie können Gesamtkonzepte frühkindlicher Bildung, Betreuung 

und Erziehung vor Ort etabliert werden? Diese und weitere Fragen möchten wir mit Ihnen bei der Tagung „Kleine Köpfe, 

große Chancen – Kommunale Ansätze für frühe Bildung“ diskutieren.

Die Veranstaltung wird gemeinsam von der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung im Rahmen des Programms Qualität 

vor Ort und der Transferagentur RLP–SL durchgeführt.

Wir freuen uns darauf, Sie bei der Tagung in Mainz zu begrüßen.

Herzliche Grüße

Julia Schneider		   Dr. Katja Wolf

Thementische

Tisch 1: Bildungsmonitoring: Steuerungsrelevantes 
Wissen für die Gestaltung der frühkindlichen Bildung

Carmen Legni, Bildungsmonitoring, Landratsamt Mühldorf 
am Inn

Tisch 2: Auf dem Weg zu einer Gesamtstrategie für die 
frühe Kindheit in der Kommune

Manuela Hofbauer, Fachbereich Frühe Kindheit und Quar-
tierentwicklung, Pratteln (CH); Andreas Piltz, Jugendhilfepla-
nung, Regionalverband Saarbrücken

Tisch 3: Integration Neuzugewanderter in der frühen 
Bildung

Dagmar Dénes, Leitung, städtische deutsch-französische 
Kita, Trier (angefragt)

Tisch 4: Kooperation am und Gestaltung des Übergang(s) 
Kita-Grundschule aus der Perspektive des Jugendamtes

Beate Gniffke, Fachberatung für Kindertagesstätten, 
Jugendamt Stadt Koblenz

Tisch 5: Vernetzung ärztlicher Qualitätszirkel mit 
Angeboten der Frühen Hilfen

Dr. Johannes Röhrenbach, Facharzt für Kinder- und Jugend-
medizin; N.N., Qualitätszirkel Frühe Hilfen, Tuttlingen

Tisch 6: Trägerübergreifende Qualitätsentwicklung für 
kommunale Kindertageseinrichtungen

Angelika Heber, Fachberatung für Kindertagesstätten, 
Jugendamt Kreisverwaltung Vulkaneifel

Open Space

Hier können Sie Ihr eigenes Thema einbringen und mit ande-
ren Teilnehmerinnen und Teilnehmern diskutieren. 


